
Prozess Schulraumplanung

AUSGANGSTAGE / SCHULRAUMPLANUNG

Am 8. März 201 5 haben die Stimmberechtigten von Egg der Bildung der Einheitsge-

meinde zugestimmt, Diese ist seit 1 . Jånuar 201 6 eingeführt.

Mit dem Zusammengehen beider KÒrperschaften können Mehrwerte und Syner-

gien, vor allem im organisatorischen und planerischen Bere¡ch, geschaffen werden.

Ein ganzhêitliche Betrachtungsweise der Gemeinde wird dam¡t sichergestellt und es

kommt zu einer Fokr.ìssierung der Schulpflege auf die Bildungsthemen und somit zu

einer Entlastung von bildungsfernen Themen wie zum Beispiel der Liegenschaften

und Schulraumentwicklung. Das Thema Bildung wird im Gemeinderat durch Einsitz-

nahme des Schulpräsidenten mit einem Ressort Bildung im Gemeinderat gestärkt.

Zudem kann e¡ne einheitliche Finanzpolit¡k festgelegt werden.

lm Rahmen der Ortentwicklung Egg haben der Gemeinderat und die Schulpflege

die Schulraumplanung wieder aufgenommen. Aufbauend auf den umfangreichen

Abklärungen der Schulpflege haben beide Behörden eine gemeinsame Planungs-

komm¡ssion ein gesetzt.

lm Herbst 2015 wurde mit dem Prozess der Schulraumplanung Egg mit folgenden

Phasen begonnen:

HTRBsI 2Oi5 INDË 2015 ENDE 2016 AB 2017

Die.Schulraumplanung wird in einem nachvollziehbaren und kommunikationsfä-

h¡gen Prozess gefrjhrt. Dieser Prozess wurde bereits im Rahmen der Ortsentwick-

lung Egg* angewandt. Entsprechend werden die einzelnen Phasen auf die Schul-

raumplanung adaptiert.

Prozess mit den er¡zelnen Phaseñ und deren Abhanqrqkeiten

Zusammentragen der Grundlagen und bilden e¡ner zweckmåss¡gen Organ¡sation für die Schul-

raumplanung.

Analyse des lst-Zustandes auf den Grundlôgen der b¡sherigen Schulraumplanung und der erf¿s-

sen der pådagog¡schen Ziel5etzungen. Aufze¡gen von Trends ¡n der Schulentwicklung und deren

gewichtet. Gestiitzt auf die bìsherige Ortsplanung und aufgrund der S¡edlungspotentiale sind die

Prognosen der Schülerentwicklung ¡n den einzelnen Gemeindeteilen ableitbar.

M¡t der Fesllegung der Vision mit den folgenden Zielsetzung sind die Grundlagen

fùr die eine nachhaltige und zukunfsträchtige Strategie festgelegt.

r Schaffung von veränderbaren Schulraum am r¡cht¡gen Ort

r Erneuerung des Liegenschaftenbestandes mh flexiblen Baukörpern

¡ Opt¡m¡erung der Untêrhaltskosten

Die Strategie berücksichtigt d¡e Verschiedenheiten der Orteile und optimiert die Ent-

wicklung ån den Standortschwerpunkten;

r 6üetli ¡n Hinteregg

¡ Bütz¡ zur Grenze Egg /Hinteregg
¡ Zentrum in Egg

¡ Vogelsang in Esslingen

Dìe Umsetzung ist im Masterplan dargestellt. Mit den Definìtionen der lnvestitions-

kosten für die geplânten Umsetzungen und der Festlegung der Realisierungstermine

lassen sich die Belastungen des Gemeindehaushaltes über die Jahre ermitteln. Eben-

so werden allfiillige Erlöse aus dem Verkauf der Liegenschaften dargestellt und da-

mit mögliche Entlastungen aufgezeigt. Der Verkauf der L¡egenschaften wird jeweils

an der Gemeindeversammlung bei den Stimmbúrgern beantragt.

Mit der vorgeschlagenen Umsetzung kónnen Kosten für Prov¡sorien vermieden wer-

den. Ebenso konnen unnötige und unzweckm¿issige Erneuerungen an den Bestðn-

desliegenschaften verhindert werden.

Z!smmenÍ¿gen der

6rundlagen fur die

5chük¿umpl¿nun9

DÌe e¡nzelnen Themen

werden nach folgenden

Krterien ¿nålysÉni

umset2ung der Visionen mt

. S!ùktuen

. Kommunrkànon hlern

. ls!¿utand der

Lie9en5ch¿ften

. Påd¿gogMheVorg¿ben

aufsrund de¡Anålise

werdenSzenårienmtln-

dik¿toren aufgezelgt:

. Zielietzung deiiñÊren

. Kommunrþlion und

Spiegel!n9 ñh
Eehorden

. Kommunikålon exter¡

Kommu¡ikatio¡
(Behorden, Anspruchs-

9r!ppe¡, Bevolkerung)

Vision, evtl Anpasr!ng

Die Vision der Schulraumplanung bas¡ert auf der Erkenntnis. dass die Schule ein spiegelbild der Ge-

5ellschaft darstellt. Entsprechend muss auf Verãnderungen reag¡ert werden können. lm Bereich der

Schulraumplanung bedeutet dies; Schaffung von flexiblen Gebáuden mit zweckmâssigen Raumre-

seryen. Dabei zeigt sich, dass die Bestandeslìegenschaften der Vision von verånderbaren Schulraum

n¡cht oder nur teilwe¡se genügen können.

Aufgrund der Analyse wurden die Z¡elsetzungen formuliert und ¡n der Strategie umgesetzt. Die

Gesamtstrategie bas¡ert auf den leilberê¡chên dêr Gemeindeteile und heruntergebro(hen auf die

einzelnen Schulstàndorte.

An der Gemeindeversammlung vom 30. März 2017 wurde dem Planungskredit frlr

die Schulraumerweiterung rm Bùtzi in der Hohe von Fr. 245'000 fur die Umsetzung

des ersten Schrittes der Schulraumplanung zugestimmt.

ln der Folge wurde intensiv an den Grundlagen der Schulraumerweiterung Bützi

gearbeìtet. Aufgrund der aktuellen S¡tuation der 5¡edlungsentlvicklung wurden die

Bedúrnisse am Standort Bützi ùberprüft und angepasst, Entsprechênd ist der Flà-

chenbedarf unter Berü¿ksicht¡gtung des Masterplanes ùber die gesamte Gemeinde

angepasst. lnsgesamt bleiben die Raumanforderungen fur die Schulraumplanung

Egg aber unveråndert.
Abl¿uf dêr Phãsê¡ mll Têrm nen

Diese hat die vorhandenen Daten aufgeãrbeitet und schlussendlich die Schulraum-

strategie 2030 mit einen Masterplan erstellt. Dieser wurde der Bevölkerung anläss-

lich InformationsveransËltung im Januar 201 8 vorgestellt. Anschliessend konnte

sich die Bevölkerung anlãsslich der Plakatausstellung bis Mitte März 2018 im Ge-

meindehaus informieren. Diesê N4öglichke¡t wurde rege genutzt und hat wertvolle

Rùckmeldungen ergeben, welche in die Schulraumpl¿nung eingeflossen sind.

Bei der Umsetzung und dem eigentl¡chen Masterplan werden die Liegenschaften, die den An-

forderungen nicht mehr entsprechen, freigesp¡elt und veråussert. Entsprechend werden llexibel

nutzbare Gebåude an den strategisch richtigen Stanàorten zusammengefasst und neu erstellt oder

erneuert. Als Resultat steht e¡n Masterplan, der die Termine der Realisierung, die Investionen und

den möql¡chen Erlös aus den Liegenschaft dârste¡lt und berúcks¡chtiqt.

Die Überprüfung der Strategie aufgrund der Vision und dle Anpassung des Master-

planes ¡st wesentlicher Bestandteil des etappierten Prozesses der Schulraumplanung

M¡t der etappjerten Umsetzung der Schulraumplanung konnen Fehlinvestition ver-

hindert werden und eine aul die Bedúrfnisse abgestimmte Schulraumbereitstellung

umgesetzt werden.

Gr undlagen I Ablauf des Po¿esses Prozess der 5chulraumplanung Êgg Zrel5etzung und deren Umsetzung

Ana lyse
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2 Phare I Añðlyre

Grundlagen Ufisetzu ngStrateg¡eV isionArralyse
3 Ph¿5e I Vìsron

4 Pha!e 5tràtegre

5 Phd5e UnÌ5et¿ung
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Entwicklung der Schulen
Schule im Wandel der Zeit I Flächenentwicklung

ANALYSE / SCHULRAUIV PLANUNG
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ca.2m2 pro Schüler
Schulzimmer ca. 30-40m2

ca. 5m2 pro Schüler
Schulzimmer ca. 60m2

ca. 10m2 pro Schüler
Schulzimmer > 70m2
Gruppenraum > 18m2
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STRATEGIE / SC HULRAU N,lPLANUNG g
Umsetzung Schulraumplanung Strateg¡e 2030
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Schulanlagen im Zentrum der Siedlungsentwicklungen

ANATYSE / SCHULRAU IV]PLANUNG

ln der Gemeinde E99 sind grössere Bau-

landpotenliale vorhanden die in den

nãchsten Jahren uberbaut werden kon-

nen. Diese sind in den Plan blau umran-

det dargestelllt.

Nach der Umsetzung der Schulrêumstra-

tegie sind folgende Schulraumstândorte

vorgesehen:

- Kindergarten Güelti, H¡nleregg

- Schulaniage Britzi, E99

- Schulänlage Zentrum, Egg

- Schulanlage Vogelsang, Esslingen

Bevölkerungszuwachs

ln den noch nicht iiberbäuten Bauzonen

sind ca 950 neue Wohneinheiten reali-

sierbar Die grossen BaulandpotenTialen

(Blau dargestellt) liegen alle im kurzer

und srcheren Fusswegdistanz zu den

Schulraumstandorten.

Mit den heutigen Baul¿ndreseryen auf

der Easis der gülligen Bêu- und Zonen-

ordnung wird die Gemeinde Egg um ca.

1'600-2000 Einwohner wachsen kon-

nen. Die Bevolkerung der Gemelnde

k¿nn somit auf den heutigen Grundla-

gen auf ca. 10'000 Einwohner anwach-

sen. Die vorhandenen lnfrastruktur'

b¿uten und Anlagen sind auf diese Zahl

ausgerichtet. Dies vifft ebenTalls ¿uf die

schulbåutên zu.

Falls in der Gernernde Egg krlnftig über

10'000 Einwohner wohnen sollen, sind

neue B¿ugebiete auszuscheiden. ln die-

sem Zusammenhang werden ebenfalls

neue Fl¿chen für die óffentliche Bauten

und Anlagen ausgeschieden.

Neue Einzonungen von Baugebieten

sind im akluellen kanlonalen Richtplan

nicht vorgesehen und êuch nicht im

Sinne der Gemeinde Ëgg.

g
E

Rl Neuhus 22'5AA

40'6ô0

Total R€servezore 63',100

I Bonâcher 5',200 10 2.5 25

2 Stiefelwls 1 ',900 8 2 16

3 Gùetli 3'400 22 2 44
4 L¡ndenhof /Púnt 1t'000 170 2 340

14 Weidstrasse 9',200 28 2.5 1A

15 Obe.dorf 41',000 240 2 4t0
16 Rebenweg 2'700 8 2.5 20

17 Hôf 2'800 1) 2 \ 30

18 Lee 2413

9 lnner Voll kon

20 Voqe s¿nq 2',500 5 25 13

21 Gi¡eterstalstrasse 2',800 37 2 74

Gúeterstalstrasse 3',700 13 2.5 32

22 Dreie(k GP 15'800 74 2

2t '12'400 72 '144

5 Lånq¡-Hanrelmaa GP lt'900 106 2 212

6 R elwis Gestahungsp ¿n 3'400 24 2 48

R eiwis Gewerbe 3'600 0 0 0

@
8 Krelzlng 2'000 16 2 32

9 Leuplì 1'360 3 25 8

Leupl r '070 42
10 Weiher 3',200 8 2.5 2A

,'000 6 25 15

12 Weiherweg 2'000 6 2.5 15

13 Rad¡ain 2'100 4 2.5 10

Êssl¡n gen

H ¡ntere99

Dreieck I Güeterstal

i.,

1

',r i
Strategjenach

i-

--...1
. ..t, -.

GuetliLindenhof

Schulanlage Bützi

Oberdorf

Pú nt

Kinde Güetli

Hanselmaa GuetliLän

Rietwis

ZentrumSchulan

Schulanlage

E ngelstrasse

Resefvezonen

TAZIT:-
Das Primarschulhaus Bützi liegt an der Grenze der Ge-
meindegebiete Egg und Hinteregg. Damit liegt das Schul-
haus Bützi im Zentrum der grössten Entwicklungsgebiete
Oberdorf und Lindenhof/Pünt. Aus diesen Gebieten wer-
den künftig der grösste Schülerzuwachs zu erwarten sein.
Entsprechend sind die notwendigen Schulraumressourcen
im Bützi zu realisieren.

Total Flâch€ r68',630 946 1',960
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Entwicklung der Bevölkerung und der Schülerzahlen
!-J eevolterungsentwicklung des Kantons Zürich ! 

S.nut.r.ntwicklung im Kanton Zurich

ANALYSE / SCHULRAUI\4PLANUNG

B!ndesamt fur Sbtistik

Die Bevölkerung im Kanton Zürich ist im Zeitraum zwischen 2010-201 5 stårker ¿ngest¡egen als in

den folgenden Perioden prognostiziert. lnsbesondere die starke Zuwanderung hãt zu diesem An-
stieg geführt. seit 20'¡ 5 isl die Zuwanderung abgeschwåcht. Zwischen 201 5-2030 wird mit e¡nem

Bevolkerungsuwachs von ca. 5yo pro 5-jahres Periode gerechnet.

r_
I Bevölkerunosentwickluno der Gemeinde Eoo

Die Schrilerzahlen ¡m Kanton Zür¡ch sind im Zeitraum von 201 0 bis 201 5 geringer als das Bevôlke-
rungswachstum ge5tiegen. Dies ist auf die starke Zuwanderung zurùckzufúhren.

Ab 2015 wird mit e¡nem steten wachstum der schúlerzahlen gerechnet dass sich nur
leicht abschwåcht. Das schülerwachrtum wird nahezu doppelt so hoch w¡e da¡ Bevölke-
rungswachstum prognosfiz¡ert.

Zwìschen 20 1 5 und 2020 w¡rd gesamthaft mit einem schülerzuwachs von 1 7,0yo gerechnet. Der
Zuwachs wird deutlich über dem Kantonsmittel (9.8%) lieqen. Djes ist aul die Neubauaktiv¡tåten
¡n Egg zurückzuführen. lnsbesondere in der Prim¿rstufe ist mit einem deutlichen Zuwachs von
ca.21.6o/ø zu rechnen. Die prognostizierten schülerzahlen der Oberstufe ble¡ben unverándert, da

nach wie vor mit hohen Ùbertr¡tten in die Gymnasien und Privatschulen gerechnet werden muss.

ln der Periode 2020-2025 wird sich die Gesamtschülerzahl der Gemeinde Egg wieder an das Kan-
tonsmittel anpassen. Dies wird auf das leicht rircklàufi9e Wachstum der Bevölkerungsentwicklung
aufgrund der gedåmften Neubautät¡gke¡t prognost¡ziert. Ab 2020-2025 wìrd sich die Anzahl der
Primarschúler um ca. 9.5% anste¡gen. Be¡ der Oberstufe wird der hohe Anstieg der Primarschù-
ler der Vorperiode zu einem schülerw¿chstum von ca. 9.1 % führen und entspricht nahezu dem
Kantonsmittel (1 0.7%).

ül -
fl Schulerentwicklung pro Schulstandort in der Gemeinde Egg

Die schülerentw¡cklung aufgeschlûselt auf d¡e Schulhäuser zeigt, dass der Standorte BüÞi das

9ro$te Wachstum der Primaschúler auffangen muss. Die Schülerzahlen von Heute rund 300
Schüler wird bis Ende 2025 aul 372 Schùler prognostiziert. Dies is't naheliegend, da das Schulhaus
BüÎzi im Zenlrum der Neubautátigkeiten (Oberdorf. Lindenhof/Pùnt) iiegt.

Der Standort der PrimaÍhule Zentrum l¡egt ¡m we¡tgehend úberbauten Gebieten. Entsprechend
werden sich die S€hülerzahlen gerlnger entw¡ckeln. Ebenfalls am Standort Zentrum ist die Ober
stufe êngesiedelt. Trotz dem Anstieg der Primarschüler hat sich die Anzahl der Obeßtufenschù-
ler in der Vergangheil riickläufig entwickelt. Das Jahr 201 8 muss als Ausnahme.jahr angesehen
werden. Prognost¡z¡ert wird ein Anstieg um 9.1 % der Schúlerzahlen der oberstufe in der Periode
2020-2025.

Das schiilepahlen des Primaischulhau*s Vogelsang in Essl¡ngen v¿rieren in der Vergangenheit.
lnsbesndere mìt den Neubauten, welche 2018 im Esslinger Dreieck und an der Gueterstalstrasse
erstellt wurden, ist mit einer Zunåhme der PrimaMhüler zu rechnen.
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Zahlenquelle Bundesamt fur Sblstik I Eevolkeru¡gsentwicklung aulgrund des Sied ungspotentials

Die Bevölkerungsentwicklung der Geme¡nde Egg in der Zeitperiode 2010-2015 liegt unter dem

kanton¿len Durchschnitt. lnsbesonderer die ger¡ngere Neubautåtigkeit im Verhältnis zum Kantons-

durchschnitt hat die Bevólkerungsentw¡cklung 9edåmmt.

lm Zeitraum zwischen 201 5 b¡s 2020 sind die Neubàuten im Zentru; von Egg erste¡lt worden und

die Wohneinhe¡ten um den Bahnhof Essl¡ngen werden bezogen sein. Ensprechend passt s¡ch das

Bevolkerungwachstum der kantonalen Entwicklung an und liegt le¡cht darùber.

Die Siedlungspotentiale ¡m lindenhof/Pünt und oberdorf werden bis 2030 aktiviert sein. Diese

Entw¡cklungsgebiete besitzten eine hohe Lagequal¡tàten, so dass trotz verminderten Nachfr¿ge an

Wohnraum mit e¡ner Realisierung gerechnet wjrd. Ab 2030 liegt das Wachstum der Gemeinde Egg

auigrund fehlender Baulandreseryen eher unter dem kantonalen Ðurchschnitt.

ü-,
J' Schülerentwickluno in der Gemeinde Eog

Die Schüleræhlen s¡nd in der Periode 20 1 0-201 5 gesamthaft leicht rücklåufig. D¡es i5t vor allem

durch den starken Schi¡lerrückgang in der Oberstufe um -22.5% verursacht. Der Rijckgang erklärt
s¡ch durch die hohen Übertritte an die Gymnasien und Privatschulen.

Die Pr¡marstufe zwischen 2010-20 1 5 hat einen schúlerzuwachs von 4.9olo ¿usgewiesen.
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F AZIT,
D¡e Progno5en der 5(hùlerz¿hlen zeige¡ì, das5 die grorste €ntwi(k¡ung am S(lìul-
standort Butzi zu erwarlen rst ¿urn einen liegt da5 Prinìars(hr¡lhôus Bútz¡ an der
Grenze der Geme¡ndegebiete Egg und Hrnteregg Zun anderen liegt da5 S(hul-
hðus Butzi im zentrun¡ der grossten Entwi(klun95gebiete Oberdorf und L¡nden-
hof/Putzi Au5 diesem Gebieten werden kunftig der gros5te S(hulerzuwa(h5 zu
erwdrten se¡n. Ént5pre(hend sind die notwend¡gen 5(hulraumres5our(en inì But'
?i zu real¡5¡eren.
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Ausschreibung I Verfahren I Weiteres Vorgehen

UMSETZUNG / SCHUTRAU[,4PLANUNG

ABLAUT

VoRBÊRÊITUNG 2.STUFIGES ÖFFENTLIcHES sUBMIssIoNsVÊRFAHRËN

Febr.-Juli17 Aug.-Sept.17 Okt17-Febr.l8

Grundlagen:
Definilioñ der Flacheñ und Rèumprogramme.

Erstel en der A!sschreibungsunterlãgen:
¡ ProgÍamm
¡ RautìprogrâmÍr
¡ LayoulKonzepr
¡ Bâubeschriebe
. RaumbeJchrielìe
r Werkvedrag

Mårz-Aug. l8

t. Stufe Präqul¡f ilation:
Ollenlliche Ausschreibung der 1. Stufe (Prâq!âlifikètioô).
Eingabe von 8 Te nahmeanÍågen

Best mmung von 5 Teilnehmer zur Tellnahme an der 2. stule.
Selektion êulgruñd der defin¡erten Bewe*ungskriterieñ.
Teilñehmer der 2 Stule
¡ Ernè AG Holzbêu. Steiñ
. Sch¿erholzba! AG, Altblron
¡ A lreâl Generalunternehmung AG, Zurich
¡ mplenla Schweiz AG, Dietlikon
. Sleìner AG General!nternehmung, Züilch

Als ersten Schriü zur Umsetzung der langfristigen Schulraumplanung wurde an der Ge-

meindeversammlung vom lt4årz 201 7 ein Pl¿nungskredit fúr die erste Etappe m¡t der €r-

weiterung Schulanlàge Bützi und den Anpassungen am Schulhaus Gùetli von den Stimm-

búr9ern bewilligt.

voRGEHEN ScHULRAUMERwE|TERUNG BüTzt

Der Gemeinderat hat ein 2-slufiges Gesèmtleisteryerfahren im Ràhmen der Vorgaben der

Subm¡ssionsverordnung des Kântons Zùrich durchgeführt. Dabei wurden die folgenden

Schritte von der Beglejtkommisson eràbeitet und vom Gemeinderat E9g bewilligt.

ABLAUF

VORBEREITUNG VERtAfliIEN

Grund14en:
Defiñition des R¿umproqràmmes.

Eßte len der Ausschre bungsunterlågen:
. Programm
. Definrtron der Archilekttrleistuñgen in 2 Phasen.

lm bewìlliglen Planung5kredit sind die Planungskosten fùr die Vorberertung die Anpassungen

am Schulhaus Güetli für die K¡ndergartennutzung enthalten.

voRGEHEN ANPASSUN6 ScHULHAUS GüETLI

Aufgrund der geringeren Baukosten und der Aufg¿benstellung fùr die Umnutzung des be-

stehenden Gebäudes konnte das Eìnladungsverfahren gemäss Submissionsverfahren für
d¡€ Erm¡ttlung des Architektente¿ms durchgefùhrt werden. Die Anpassung des Schulh¿us

Güetl¡ erfolgt ¡m Architekturverhältnis mit Einzelvergaben der Arbe¡tsgattungen durch die

Geme¡nde.

Realis¡erungi
Der Bâubegiñn ist wesent ich vom
der Eezugsbere tschaft der Schul'
raumerwe terung Butz âbhãn9i9
Eßt nach dem Umzug der PriñâÊ
kl¿ssen in das Schulhaus Butzi,
(Soñmer2021), k¿nn mit deñ
Anpàss!¡gsarbeiÌen begonnen
we¡den

Der Bezuq des Kinderqanens ist
Ende 2021 moglich.

ABSTIM M UNG RËALI5IERUNG

25. November 18 Dez.l8 - ca Juni 19 (a. Juli 19 - Juni 21

BaukEdit
Abstimmung ubêr deñ Bã!kred t n der Hohe von CHF. 23.20 N/io.
fur die lnvestlt on Schulrâumerwe terung Butz !nd Anpassungen
am Kindergarten Guetli.

PTANUNG ABS'TIM M UNG REAT'5IERI]NC

Febr.-lul¡17 Aug.-sept.17 Nov.17-Febr.l8 25.November18 caJanlg-Dez19 ca.Aug.21-Nov21

Vo ¡bereitu n g:
Be einem postlven Entsche d der Stimmburger !ber die
Schuiraumerweiterung Buu, wird der WerkveÍtrag mit
Er¡e AG Holzbau rechtskraftig.
Die nachsten Schr lte sind:
¡ Êr¿rbeitunq des definjtiven Bå!projektes
r Bâubewilligungsvel¡hren
r VorbereitungBauaùsluhrung

(Werk- uñd Derâilpi¿nunq)
¡ Arbeitsve¡gaben ¡¡ d e Unternehmer

(lvlitspr¿cherecht durch die Gemeiñde)

Real¡5ierun9:
Der Baubeginn ist wesênt ich vom
Bewllligungsverlahren åbhê¡9 g.

0hne Êinspr¿chen gegen das B¿u-
projèkt isl ein Balg nn m Sommer
201 9 real slisch

Der Bezug isl auf den Sommer 2021
vorgesehen.

E¡nladung:
E nlâdung von drel geeignetên Archltekturburos zur Offefte n-
gabe

Folgende Archltekt!rburos wurden eingeladenl
r Sondereggêr Architekt!rburo AG, Esslingen
r l{ohner + Partner AG, [gg
r Architekrurburo Ebert Stoll, Êgg

Die E ngaben wurde von der Begleltkommlssion aulgrund der
deiìnierten Zuschlaqskriterien qep.ùft. DerZuschläq wurde
dem Aróitek¡urburo Rohrer + Palner 46, Ëqq erleilt.

Eauprclekt
ln der Fo ge wurde zlsammen m t dem Arch tekt!rb!ro !nd
der Kerngr!ppe der Begle tkomm ssion das Bauprojekt erarbei-
ten 6 êichzeitig sind die Koier erm lte t worden

2. Stuf e Gesamtleistetuettbewerb:
Abg¿be der berein gten Ausschreib!ngsunterlagen per Ende

Oklober 1 7 und i\l o9l chkeit der 'Iei nehmer Fragen zu stellen
Einreich!ng der 5 Projekte mit pauscha en Kosten per Ende
Februar 1 8 Al e E n9ãbe der 5 Teilnehmer sind lr stgerecht
und komplelt eingereichl worden.

zus(hlag:
1. lu.ie¡ung Anfangs Marz 18 mit Vo6tellung der Angebote
durch diele nehñer. 2. luriêrung AñfângsApr mitdem
Entscheid die be den Beifàge von Erne Holzbau AG und
Steiner AG Generalunternehmung aufgund moglicher Opti-
m er!ngen ¿u ùberarbe ten.

Elngabe der beid,on !berarbeiteten Angebotê N,fitte April 18
Abschlessendel!rierung N,4itte [¡ai ]8 Bestimm!n9 des
Siegerprojektes Erne AG Hozbau Beschwerde 9e9en den
Verfåhreñsèblêuf Anfangs Junr 18.

V (e - - i I 8, Entscr e.de des Gemei'oe'êres Egg, dên Ao-
stimmungstermin a!f den 25 November zu verschieben.

Eñtscheid zugunsten der Gemeinde durch dãs Vemaltungs-
gericht Anfangs August I 8.

Bâukred¡t
Abst mmu¡g über den Eaukredit in der Hohe von CHF. 23.20 l\lro lur d e lnvest t on
Schulraumerwellerung B!Þi und Anpass!ngen K nderganen Guet lm lnvestitions'
kredll s nd d e Anpassundskosten fur den Kinderg¿rten Guetli i¡ de¡ Hohe von
CHF.690'000 enlhalten

Vo.bere¡tung:
8ei e nem post ven Entsche d der St m mburger wird die
zweile Phase der ArchilekturâulÍager ausgelof :

Dle nâchslen Schr tte sind:
r Ëràrbeitung des definrliven Bàuprojektes
r Ba!bew llig!ngsverlahren
¡ VorbereitungBauausfùhrung

(Werk- und DelåilÞ¡ãnung)
r Arbeitsvergðben ¿n die Unternehmer dlrch die

Gemeinde

1!e(hl¿g Vorber ertung E¡nlâduûg 8ðuproJekt
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Kindergarten Güetli Hinteregg

UIVSEIZUNG / SCHULRAUIVPLANUNG

Inçmr:{ vlrf .'

I)at Sihulhaus Hrntereqg rm heutigen Zuiland

Anpas5ungen Umgebung
Die heutige Umgebung ist von der grossen Absphaltflåche gegen Westen geprâgt. Allgemein
minieren diê befest¡gten Flächen rund um das Cebåude die Umgebung und cjer hohe citterz¿
entlang der Grenzen. l

Neu wird die Umgebung ¡n verschiedene Nutzungsbereiche unlerteilt und mit unterschiedl¡ch
Bodenmaterialien defin¡ert. Neben den Bereich tùr den Aussenuntericht werden verschiedene
N,'loglichkeiten für Spiele und Bewegung geschaffen.

Êbenso wurden die fehlenden Parkplätze und die ungenûgende Zufahft55ìtuation m¡t der Sch

fung von vier Parkplátzen und einer ungehinderten Zufêhrt in der Planung berúcksichtigf.

Geplant sind folgende Aufwertungen und Anpassungen an der Umgebung:

r Ersalz der Asphaltflàchen im Westen mit begrúnten und beschatteten Unterrichts- und

Aufeñthãltsflåchen.
| 5pielplatz iñ Süden mil 5prelge.alen.

r Möglichkeit für Eallspjele im Osten.

r Sandkasten beim bestehenden ,,Schürli".

I Das ,,Schürli" dienl als Stauraum fúr die sp¡elgeråte im Êrdgeschoss

r Das Untergeschoss des ,,schürli" dient als Velounlerstand.

r Vier neue Parkplatze entl¿ng der Gùetlistrasse.

! Geschùtzer neuer Zugang seitlich úber den Güetliweg.

¡ Cont¿inernrsche und Velo¿bstellplatz betm Eingang.

Vom Schulhaus zum K¡ndergarten.
Das Sihulhaus Hinteregg wird kún'ftig ð15 Kindergarten genutzl. Das bestehende Schulhaus kann
aufgrund der Raumstruktur und der feilsanierung (1 980) mit geringen Auf\ryand zu einem attra-
kven Kinderganen umgestaltel werdeñ.

Die beiden heutigen Primarschulklassen vom Güetli werden in den nahen Schulstandort Bützi inte-
grierl wo ihnen künftig d¡e ausgebauten lnfr¿strukturangebote zur Verfugung stehen werden, Vor
den Beginn der Bauarbeiten fûr die Anpassungen zum Kindergarten cûetli muss d¡e Schulràumer
weiterung Bùtzi bezugsbereit sein. Dies wird ab Sommer 2021 der Fall sein.

Die Anpassungen a m Sch ulhaus Güetl¡ werden èb 50 mmer 202 1 rn Angrrff genommen. D¡e Fertlg-
slellung ist auf €nde 202 1 vorgesehen. Anschliessend kann der neue Kindegôrlen cùetli von den
beiden Kindergèrtenkla:sen vom Leeacher bezogen werden.

Der stândort Leeacher w¡rd dann für eine neue Nutzung lrei sein. Êin Bedarf seitens der Schule
und der Gemeinde ist nicht vorhañden. Êin eritsprecher Antrag zum Verkauf der Liegenschaft wird
dann dem Stimmbùrgern an der Gemeindeversammlung zur Genehmigung uñterbreitet.

Ube6ichî de¡ SÊn&he Leê¿cher und cuerl im Oftneil Hiñteregg

Vßuakrerung dêr ñeugesaleteñ Umg€buñû (i¡dergarën 6ùetli, Añsjchivo¡ Suden

Die ñeu q€S¿ltere Uñgebung des Krndergaæn Guetì
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Kindergarten Güetli I Hinteregg

Ui\ISETZUNG / SC HULRAUN4PLANUNG

U NTERG ESC HOSS Umbauprojekt
Anpassungen im Unlergeschoss:
keine baulichen Eingriffe

OBERG ESC HOSS Umbauprojekt
Anpassung im Obergeschoss:

Anstelle Crossgruppenraum, neu WC-Anlage, Garderobe und Disponibelraum
Anstelle Vorplatz, neu Gruppenraum

6ddêþbê ß.d€6ânôô 2 a

a

¡t

-!::

:.: ,

T*"^'
*

Gâde6&Kind.rçnôn 1

ERDG ESC HOSS Umbauprojekt
Anpâssungen im Erdgeschoss:

Anstelle Lehrerzimmer, neu Garderobe lür Kindergarten 1

Anstelle Lehrer WC, neu Gruppenraum
Einbau eines Putzraumes bei der best. Wc-Anlage

DACHG ESC HOSS Umbauprojekt
Anpassungen im Dachgeschoss:

Anstelle Grossgruppenraum, neu Lehrerzimmer mit Küche und Disponibelraum
Grosser Disponibelraum unverändert

TankraumHeizung

Treppenhaus

tr

llArchiv/Lager
25m2
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Schu lraumerweiterung B t,

U IVISETZU NG / SC HULRAU IVìPLANUNG

Vs!¿lseru¡9 Fu9¿ulnahme mû den ¡euen Gebauden

Beschrieb des Projektverfassers zur Gesamtsituation

Zur Situation:
Dle in der Machbarkeitsstudie vorgeschlagene Setzung der Gebäude wird über
nommen, da diese die bestehende Anlage optimal räumlich ergânzt und kurze Ver-
bindungen móglich werden. Wir haben aber. die Bauvolumen prêzlser auf die be-
stehenden Gebéude ausgerichtet. Die Neubauten werden als kompakte Volumen
ausgebildet. Diese slnd in ihrer architektonÌschen Sprache so ausgebildet, dass sie die
Bedeutung ¿ls öffentliche Bauten unterstreichen ohne dìe vorhandene Ortsstruktur
ubermâssig zu konkurrenzieren.

Dies lnsbesondere beim Schulhaus, bei dem wir auf ein Altikageschoss verzichten,
um erne angemessene Höhenentwlcklung zur angrenzenden Kernzone zu bilden.
Dank der Reduktion der Baulen, konnten diese noch optimaler gesetzt werden, da-
von profitieren die Bauten in der Kernzone und der Raum zwischen bestehendem
Schulhaus und neuer Turnhalle. Von der reduzierten Hohe profitiert die westliche
Wohn ùberbauung.

zur Erschliessung:
Die Schulanlage Bùtzi ist verkehrstechnisch gunstig angebunden und wird heute Ùber

d e Pfannenstilstrasse erschlossen. Das vorhandene Wegnetz wird ùbernommen und
auf die neue Situation angepasst, dank der moderaten Terrainanp¿ssung srnd alle
Zugange der bestehenden und neuen Gebaude behindertengerecht erschlossen

Neben dem Zugang ab der Pfânnenstilslrasse entsteht mlt der neuen Verbindung ab
der Neuen lvleilenerstrasse ein weiterer wichtiger Zugang, eine Erschliessungsach-

se an der die Eingänge zum neuen Schulhaus, der lVehrzweckhalle und zur neuen
Sporthalle angebunden slnd. Die in Nord-Süd Richtung durch das Areal verlaufende
Fusswegachse wird durch die platzartigen A,ufweitung beim Zugang Kinderg¿rten
aufgewertet und zu einer erlebnisreichen Verbindung ausgebaut, die nicht nur zwl-
schen den Ortsteilen, sondern auch innerhalb der Schulanlage unterschiedliche Plätze

und Zonen verbindet.

u

5trua¡ on des St¿ndodes Butzl

Parkierung:
Die zusatzlichen Pêrkplätze slnd dort vorgesehen, wo sie mit möglichst wenig zu-
sätzlichem Landverbrauch realislerbar sind. lm Osten des neuen Schulhaus, wird der
Parkplatz von 12 auf maxmal 24 Parkplätze im Oberdorf erweitert. Der Parkplatz

belm Bützibach mit 20 PP bleibt unverändert und der bestehende Spielplatz bleibt eÊ
halten. Die restlichen 1 8 Parkplàtze werden im Untergeschoss des neuen Schulhauses

vorgesehen. Dank der vol stãndigen Unterkellerung enlslehen Vereinlachungen bei

der Fundation. Die Velounterstände fur rund 100 Fahrràder werden dezentral mit
kurzen Wegen zu den wichtigsten Eingängen platziert. Der Velounterstand beim
Parkplatz rm Oberdorf wird reduzrert.

Umgebung
Der offene Grünraum bei der Schul- und Sportanlage biidet das Bìndeglied zwìschen

den umliegenden Quartieren. Der Pausenplatz zwischen Mehrzweckhalle und Schui-
haus nirnmt die Qualilát des offenen Raumes auf und wird in seiner Form gestarkt.

Das neue Schulhaus und die neue Turnhalle fügen slch mit der lVehrzweckhðlle zu

einem Ensemble zusammen. Dazwischen werden grosszùgige Spiel- und Aufent-
haltsnischen fur Schülerlnnen und Anwohnerlnnen generiert.

lm leicht abfallenden Terrain irn Westen wird die Turnhalle sanft ln das bestehende
Gelände eingebettet. Der ebenerdlg gestaltete Plalz mit begehbarem Bepflanzungs-
bereich wird zum kombin erten Begegnungsraum fùr Sport und A.ufenthalt. Ein neu-
er Spielbereich mit Sitzplåtzen im bewegten-ierrain zwischen dem bestehenden K n-

dergarten und der Turnhalle biidet eine in sich gefasste Geländekammer fur Spielen

und Verweilen. Êin Baumfiher schafft elne natürliche -rrennung 
zur Wohnbebauung

m Westen.

Am neuen, verbreiterten Zugang ab der Neuen lvleilenerstrasse liegen die grosszü-
gigen Eingangszonen zu neuem Schulhaus, Mehrzweckhalle, Kindergarten und der
Sporthalle. Die Nord-Súd Verbindung wird im Eereich des Kindergartens zu einem
Platz eMeitert, Die neuen Raurne werden mit standortlypischer Eepflanzung akzen-
tuierl. Dre unterschìedlich gestalteten, bestehenden und neuen Pausenplätze sind
untereinander verbunden, dies stàrkt das Zusammenleben innerhalb der Schulanla-
ge. Gemeinsam mit der dlfferenzierten Begrùnung entstehen spannungsvolle Raum-
folgen.
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UIVSEIZUNG i SCHULRAUN/PLANUNG

tz I Egg
g

Neubau Schulhaus Bu

V !¿L seru.9 Neubèu Schu h¿us Bue

Eeschrieb Beschr¡eb Neubau Schulhaus vom Arch¡tekten:
D!rch den Verzi.ht auf dàs Attikageschoss sind die geforderten Rä!me inkl. Erweiterung auf drei

Vollgeschossen or9¿nisiert. Der Grundriss wird auf einem einfachen Raster aufgebaut, der de
Grundvoraussetzung fûr einen Holzelementbau schafft und erne flex ble R¿ume nte lung ermogli-
cht. Tragend sind nur die Wande zum Korridor und die stùtzen an der Fassade. Der Raster wurde
auf 2.50 m vereinheitlicht. Die Gebäudelânge baut ¿uf der Länge von drei Klassenzrmmer mit
Gr!ppenraum auf. Der breite Korridor schafft e n grosszúgiges Platzangebot fúr dre Garderoben

und erweìtern sich bei der Treppenanlage zu einem lnnenpausenplaz, welcher auch als Arbeitsni-

schegenutztwerdenkann.DieWC-Anlage iegenbeimEingangs-undPausenhalesehrzentral.

lm Erdges.hoss etreicht m¿n über eine Arkade die grosszügi9e Elngangshalle mlt angegliederter

Bibl othek Über die Treppe erreicht man dle ubrigen ceschosse oder uber den Korridor die schul-

raume und den Lehrerbereich.

in den Obergeschossen sind Schulraume mit integr erten Gruppenraumen sowÌe jewerls eine Pau-

senhalle vorgesehen

Der Holzbau entwickelt sich auf dem m¿ssrven, betonrerten und gem¿uerten Untergeschoss, in

demdieEinstellhalle!nddleTechnikuntergebrachtsind DieDeckeneementewerdenzurVerbes-
serung der Schalldämmwerte al5 Holzbetonverbundelemente konstruiert An der Fassade kommen

kl¿ssische Hozrahmenelemente mit ener hinterlufteten VerkeÌdung êus unterschredlich hohen

durchgefarbten Hartf¿serplatten zum Einsatz. Die Architekt!r lebt durch d e klare kubische Erscher

n!ng, die l\laterialisierung der Fassade und den rhythmisch unterteilten Fensterbänder

LANGSSCHNITT durch den Neubau Schulhaus mit dem bestehendem Nachbargebäude
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UIVSEIZUNG / SCHULRAUIVPLANUNG

Neubau Schulhaus Bützi, Egg

Flexibler Schulraum
Das Statlkkonzept des Elementbaus mit Rasterstùtzen ermóglicht flexib¡e Grundrissgestaltung:

@- -l
Beispiel 'l: Gruppeñraume angegliedert oder integrien an den Klassenzimmern

@

Beispiel 2 Grossqruppenräumen zwischen den Klassenzimmern.

t-t
Frlìf-l:1 I

Beìspiel lr Lernlandschaft am Kopf und Klassenzrmmer mil Gruppenraumen.
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Klæse¡¡¡mmer
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Klßen2immêr
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mlt Grupponrâum
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ERDGESCHOSS Neubau Schulhaus
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1. UND 2, OBERGESCHOSS Klassengeschosse Neubau Schulhaus
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Neubau Turnhalle Bützi

UMSEfZUNG / SCHULRAUMPLANUNG

Beschr¡eb Turnhalle vom Pro¡ektverfasser:
Die Reduktion des sichtbaren Volumens der Dreifachturnhalle b¡ldet die wohl augenfäll¡9ste Måss-

nahme der Uberarbeitung. Durch die Massnahme wurden die Kosten stark reduziert, vor allem
aber das Themâ ,,schulanlage im Park" verstårkt da die neue Lösun9 noch stårker auf die S¡tuat¡on

eingeht und das Gebäude mit dem Terrain verknûpft. Die Turnhalle setzt sich aus einem teilwe¡se
im Erdreich liegenden massiven Sockelbau und darüber liegendem, auf der Lãn9sseìte verglasten
Kubus zus¿mmen. Auf d¿s Untergeschoss wird verz¡chtet.

Der Grundriss glieden s¡ch in Anlehnung an die Machbarkeitsstud¡e in drei Zonen

r lm eingeschossigen Trakt im Osten angeordnet ist die gedeckte Eingangspðrt¡e mit verglaster

Eingangshalle, daran angegliedert s¡nd Office und Sanitårbereiche und dìe Ráume iúr die Technik.
Der Korridor wurde auf eine dem Sportbetr¡eb notwendige Breite reduziert. Dieser erschliesst die

Sporthallen und die Garderoben- und Duschråume. Ein sep¿rater Zugang zu den Aussensport-
ônlagen lieqt am Ende des Korridors. Durch die Redukt¡on der Haustechnik reicht ein Raum im

Érdgeschoss. Die notwendigen Monoblocke werden im Technikraum platziert. Mit der seitlichen

ÊMeiterunq Richtung Súden konñt€ auch die Lage des Offìce optimiert und die Situation der

Eingangshalle geklårt werden.

r AufdasObergeschossmiteinerfesteingebautenZuschauergaleriewurdevezichtet.stattdessen
schlagen wir mobile Trìbünenelemente vor, die flexibel im Hallenr¿um plâtziert werden kônnen,

¡ Der Kern bildet die längsseitig verg¡aste Sporthalle, welche ¡n drei Hallen unterteilt werden kan n.

Die verglasten Flåchen werden entsprechend den Empfehlungen BASPO Norm auf ca. 30%
der Bodenfläche) reduzied. gine ausgewoqene Belichtung und Belüftung aller Hallenteile zu
gewâhrleisten und die empfohlene Fensterflåche zu erreichen, bedingt eine Verglasung der

Längsfassaden oder e¡ne Lósun9 mit Oberl¡chter, was jedoch die Rea¡¡sierung erner zusammen-

hångende PV Anlage stark einschrånkt. Zur Beschattung und Verdunklung s¡nd Metallverbund-
Storen vorgesehen.

r lm Westen, unter dem Terra¡n liegend, befinden sich die notwend¡gen Geråteraume.

Úber dem massiv konstruierten Sockel entwickelt sich der Hallenraum m¡t der Tragkonstruktion
aus Brettschichtholzträgern und in der F¿ssade integrierten Holzstützen. D¡e Fassade w¡rd längs-

seitig verglast und mit dem nótigen Sonnens(hutz, der auch als s¡chtschutz dient, versehen. Zur

Errei(hung eines angenehmen akust¡schen Raumk¡¡mas wiid dte Decke in Lignotrend und Teìle

der Wände mit gelochten Dreischichtplatten ¿usgefùhrt.

, Egg

Querschnitt durch die Turnhalle

tr

Ostfassade gegen das Spielfeld
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Neubau Turnhalle Bützi, Egg

UIV]SETZUNG / SCHULRAUMPLANU NG

Vßua ßierun9 HãL en

t,.

Ì>

Nachhalt¡9keit
Für neue Bâuten mûssen ôkologische und wirtschaftliche Lösungen gefunden werden. Nicht d¡e

9ünstigste aber auch nicht das ökologische Vorzeigeprojekt sondern das Zusammenspiel von öko-
logisch, wirtschãftlich und gesellschaftlichen Kriterien bestimmt die Qual¡tàt des Entwurfs.

0kologisch:
r Lösung mit dem Co2 neutralen und nachwachsenden Baustoff Holz.

r N4ogliche Optimierung holzf¿ss¿de st¿tt durchgefårbte Fàserpl¿tte.

¡ Haushålterischer Umgang mit Bauland zB. durch Parkierung im

Untergeschoss des schulhauses.

t Wärmeerzeugung ohne fossile Brennstoffe.

Winschãftlich:
I Komp¿kte Baukörper

I Flächenoptimierte Raumeinteilung, die ohne Eingriff in d¡e Statik e¡ne

Veränderung ermö91¡cht.
¡ Unterhaltsarme lVaterialisierung

Gesellschafti

r Die Anlage schafft ¡.4ehrwert fùr dieganze Gemeinde.

¡ Die Råume sind nicht nur für die Schule sondern für Vereine nutzbar.

r Die gewàhlte Bèukonst.uktion ermöglicht dank ihrer Flexib¡lität auch in

Zukunft auf geänderte Rahmenbedingungen in der Gesellschaft zu

reagieren.

\l
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\l
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Geräte

Hallen

---- -l-------

Tech

GRUNDRISS Turnhalle
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UIVSETZUNG / SCHULRAUMPLANUNG

Anpassung am bestehendem Schulhaus Bützi, Egg

i-'

A85EL,

I

ERDGESCHOSS bestehendes Schulhaus Bützi

'I lnfrastruktur

I Kindergarten

. Lèger/Archiv

I Wc-Anlagen

:

ERDGESCHOSS bestehende Iurnhalle, neu l\,4ehrzweckraum

Anpâssungen für d¡e Umnutzung der bestehenden Turnhalle zum Mehrzwe€krâum
Die bestehende Turnhalle aus den 80er Jãhren entspricht mit ihrer Dimension (1 2/25m) nicht
mehr den Vorgaben (1 6/28m) der Schulraumplanung. Zu dem musste die Halle frìr eine längerfri-
stige Turnhaliennutzung baulich erneuert werden. lnsbesondere die Sanitäranlagen (Dus(hen und
Garderoben) sind stark sanierungbedúrftig.

Das Volumen soll künftig als polyvalent nutzbarer l\4ehrzweckraum fúr die Schule genutzt werden.
Enlsprechend sind die spezifischen Ausbauten für die heutige HallennuÞunq zuruckzub¿uen. DerAus-
bau wird bewusst einfach qeh¿lten.

ERDGESCHOSSi

r Rùckbau der G¿rderoben und Duschen und Umnutzung ais Foyer

mit neuen Bôden^,^/ánden/Decke
r Rückbau der lurnhalleneinbauten, Neuer Bodenbelag und Wandverkleidung.
r Die Fenster, insbesondere die Fensterfront gegen Osten sind zu erneuern.
r Einbau einer Fluchttúre gegen Aussen
r Einbau einer zusåtzlìchen WC-Anlage (Vormals Lehrergârderobe

Anpassungen am bestehenden Schulhaus Bùtz¡
Das bestehende Schulhaus bleibt in der Struktur unveràndert. Es werden die feuerpolizeilichen
Auflagen umgesetzt und ein behindertengerechter Lift eingebaut. lm Obergeschoss sind fùr
Umnutzung der Kinderg¿rten geringe Anpassungen notwendig. Die geschútzten Aussenråume
gegen Westen werden mit e¡nem festen Bodenbelag belegt und damit als Aussenkl¿ssenzìmmern
nutzb¿r.

Das bestehende Schulhaus Bützi wird mit einer Kinderg¿rtenklasse erweitert. Die übrigen Ráume

dienen als lnfrastrukturråume fúr die zusammengefassten Klassenzimmer im Schulhaus Neubau.

ERDGESCHOSS:

¡ Feste Wand zwischen lvlusik/s¡ngen und Kotridor
r Neue Abschlusstüre im Kotridor
r Einbàu behindertengerechter L¡ft

OBERGESCHOSS;
r Neue Abschlusstüre Korridor zwischen Kindergarten und Primarschule
r Einbau Kindergarten 3, Wandausbruch, neue Wand und Türen
r Fenstersimse im Handarbeitszimmer

l-
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I lnfrastruktur

I K¡ndergarten

Lager/Archiv

I Wc-Anlagen
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OBERG ESC HOSS bestehendes Schulhaus Bützi
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Kosten, Zahlen und Termine

UIVISÊIZUNG / SCHULRAUMPLANUNG

INVESTITONSKOSTEN
lnvest¡t¡onskosten Schulraumerwe¡terung Bütz¡ und Anpasrung K¡ndergarten Gi¡etl¡:

FTNANZTERUNG I FOLGEKOSTEN
F¡nanz¡erung:

8ei der Annahme des lnvestitionskredites faiien folgende Kosten in den kommenden .jahren ani
2018i CHF. 1N.4io.

2019: CHF. 10 Nlio.

2020 CHF. 10 N/io.

2021. CHF. 2 N,4io.

Tot¿l lnvestitionskosten 2018-2022
Eig€nkapitãl

Eigenkapital durch Verkauf von Liegenschaften

TERMINE

Der Zeitplan zeigt d€n gepl¿nen Ablauf der Schulraumerweiterung Bützi und die Anpåsssung am
Schulhaus Gùetli zum Kindergarten.

Voraussetzung sindi
I Annahme des lnvestitionskredites am 25. November 2018
r rechtskráftige Baubewilligung für die Schulraumerweiterung Bùtzi bis Ende l!ni 2019

Die Anpassungen am Schulhaus Güetli kônnen erst nach dem Umzug der Primãrklassen in d¿s

5ch ulhaus Butz im Somm er 202 1 in Ang riff genom men werden. Entsprechen d ist der Zeitplan
fùr das Schulhaus Guetli nicht zeitkritis(h.

I

BÚÞ¡
2021

SrhuhåumeNê¡teruôg
Ann¿hñe Baukredit
Baubewilliqungsverf ahren
Voùereituñ9 Ausf úhrung
Re¿lisierung 8âuten
Bezuønbetriebnahme

Schulhaus Güeúl
Bàubewilligungsverf åhren
Vorbereitung Ausf úhrung
[Jñzug Kl¿ssen ins Bútzi
Realisierung Anpassungen
Umzug Kindergãrten

Total lnvestition Schulraumerwe¡terung Bütz¡, inkl. MwSt. CHF. 23.20 M¡o.

Bemerkung:
ln den lnvestitionskosten sind die Baunebenkosten (Anschlussgebrlhren, Baubewilligungsgebühren,
Baubegleitungsnonorar. usw.) enthalten.

DETAILZAHLEN

Neubâu Schulhaus Bützi, Erweiterung
B¿ukosten (BKP 'l -4)
Gemäss Werkpreisofferte Erne AG, Holzbau
Baunebenkosten (BKP 5)

Ausstattung/Möbiierung (BKP 9)

lnvestit¡onskosten Neubau Schulhaus 8ütz¡, Erwe¡terung CHF. 10.28 M¡o.

Neubau Dreifach Turnhâlle
Baukosten (BKP 1 -4)
Gemáss W€rkpreisofferte Erne AG, Holzb¿u
Eaunebenkosten (BKP 5)
Ausstattung/N¡öblierung (BKP 9)

lnvest¡t¡onskosten Neubau Dreifach Turnhalle CHF. 10.85 M¡o.

Nettokap¡talbedarf ab 2021 CHF. 14 M¡o.

Eemefkung:
Der Kapitalbedarf von 60% der Investitionskosten ist durch die Aufnahme von tremdkapital
¿ufzunehmen

Redukt¡on des Fremdkap¡tals:

Nettokapitalbedarf bis 2021 CHF. '14 lvio.
Abzudecken mit Fremdmittelau'fnàhme.

Nach der Fertigstellung der Schulerweiterung Bützi können ab 2023 die nicht mehr benötigten

Liegenschaften veräu5sert werden. Damit kann das Fremdkapital durch den Erlös aus dem Liegen-
schaftenverk¿uf reduziert werden.

Den Stimmbürgern wird der Verkâuf der Liegenschaften ¿n der Gemeindeversammlung zur Zu-
st¡mmun9 vorgelegt. Bei einem porsitiven Entscheid reduziert sich die Fremdverschuldung durch

den Verkaufserlös wie foigt:

Rietwis im Gestaltungsplãngebiet Rìètwis West, Egg

Leeacher l/ll in der Wohnzone W40, H¡nteregg

Sonnenhof in der Wohnzone W40, Eg9

Total Erlös aus verkåufen, ab 2023 ca. CHF. 6.0 Mio.

Ze tplan Schulhausetueite¡ung Butz und Anpås5!ngen am Schu h¿us G!et

Neubau Schulhaus Butzj, Êrweiterung

Neubau Dreifach Turnhalle

Anpassung an best. Schulanlage Bútzi

Anpassungen Schulhaus Gùetli zu Kindergarten

Anpassung Schulhaus Güetl¡ zu K¡ndergarten
Baukosten (BKP 1 -4)
Baunebenkosten (BKP 5)

Ausstãttung/l\y'öblierung (BKP 9)

CH F.

CHF.

CHF.

C HF.

10.28 N4io.

10.85 N/lio.

1.38 Mio.

0.69 Mio.

CHF.

CHF.
CHF

8.98 N.4io.

0.87 N4io.

0 43 Mio

C HF,

C HF,

C HF.

9.64 fVio
0.96 i\.4io.

0.25 lVio.

cHt
cHt
cHt
CHF

0 49 N/io.
0.71 Mio.
0.13 Mio.
0.05 Mio.

CH F.

CH F.

CHF

23 Nlio.

5 iV io.

4 N/ io.

ca. CHF. 3.0 N4io.

ca. CHF. 2.'l N/io.
ca CHF 09N,4io

CHF.

CHF,

14.0 N¡io

-6.0 N/ìio.

KLASSENVERTETLUNG HEUTE | 2030

5.hul¿ñL¿gen K¿sen 20:0

-2 Güetli

Anpassung an der be5t. S€hulanlage Bütz¡
Baukosten (BKP 1 -4)
Anpassung best. Schulh¿us Bútzi
Anpassung Turnhalle zu IVlehrzweckr¿um
Baunebenkosten (BKP 5)
Ausstattung/lvòblierung (BKP 9)

lnvestit¡onskosten Anpassungen best. schulhaus/Mehrzweckrâum cHÊ 1.38 M¡o.

CHF 0.55 N.4io.

0.12 Mio.
0.02 N/io.CH F.

Total Redukt¡on des tremdkap¡tal ab 2023 auf CHF. 8.0 M¡o-

Bemerkung:
Damit reduziert sich die kurzfristige Gesamtverschuldung der Gemeinde Egg von cHF.40 N,4io.

aul CHF. 34 lV io.

Mit dem Verkaufserlös kann das Fremdkapit¿l ab 2023 reduziert werden:

Nettokaptialbedad bis 2021

Verkaufserlös durch nicht meh benötigte Liegenschaften

Folgekosten:

Folgekosten qemass den Vorschntten uÞer dre Gemerndefrn¿nzen

Abschreibung (3.3% von 23 2\Aio,a62021/2Q22)
Verzinsung (Annahme Zinssalz 1.25o/a âuf max. CHF. 14 N4io.)

Betriebliche Folgekosten

Personelle Folqekosten

6rletli
Leeacher

lnkl. Sonnenhof

2 Prìmarklassen
2 Kindergartenklassen

7 Primarklas5en

3 Kindergart€nkiassen

2 K¡ndergartenklassen

1 0 Primarklassen
2 Reserven

+2 6ùetli
+2 Kl.

3 Kinde¡gartenklassen

1 0 Primarklåssen
2 Kindergart€nkl¿ssen

2 Kinderg¿rtenkiassen
+

+6K|.Total
Anzah Schù erlK a$e (D!rch5chn tt)

41 Klassen
22 Sch!lerlKlasse

47 Klassen
22 SchLle/Klãsçê

CH F.

CH F.

CHF.

C HF.

765',000

1 75',o00

460',000
'100'000

Anzahl Schùler
Einwohner

871 Schúler (100%) ca. 1'020 schùler (117Vo)

8'500Einwohner(100%) ca. 10'000 Einwohner(118olo)

CHÊ,

Total tolgekosten Schulhaurerwe¡terung Bützi CHF. t'500'000

Bemerkung:
Demgegenüber entfallen die Unterhältskosten der verkauften Liegensch¿ften Leeãcher, Sonnen-

hof und Rietwis in der Hòhe von ca. CHF. 1 05'000/a.

1 0 Primarklassen
2 Kindergartenklassen

2 Kindergartenklassen

lnvest¡tionskosten Anpassungen Schulhaus Güetli zu Kindergarten CHt 0.69 M¡o.
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Masterplan Schulraumentwicklung Egg aktualisiert

I\IASTERPLAN / SCHU LRAUMPTANUNG

3 Verkauflloizemdsa

Planung

Planung

Planung

Realisierung

5 Ve*a¡fBaia¡d0àe¡ed

Kap¡talbedarf ca. CHF. 16.3 M¡o.

Mögl¡cher zusätzlicher Erlös durch Verkauf von Reserve

Bútzi, Teilgrundstùcke 1 +2 ca. CHF. 1 1 .0 N/io.

Möqlicher zusätzl¡cher Erlös ca. CHF. 11.0 Mio.

Zeitbedarf Real¡sierung inkl. Planung ca. 5 Jahre

nvestitlonskosten Erweiterung

Erlós ¿us Verkauf

lnveslitionskosten Erweilerun g

ErlÒs aus Verkauf

Kap¡talbedarf

Zeitbedarf Realisierung ¡nkl. Planung:

lnvestitionskosten

Erlós aus dem Verkauf

Kapitalbedarf

Zeitbedarf Realisierung inkl. Planung:

ca. CHF. 23.5 N/lio

ca. CHF. -7.2 Mio

ca. CHF 5.0 M o.

ca. CHF. -2.9 fVio.

Schulraumpianung

ca. CHF. 2.'l Mio

ca. 3 Jahre

ca. CHF. 12.8 M¡o.

ca. 9 Jahre

ca. CHF. 18.0 N4io.

ca. CHt. 5.2 Mio.

5.3 Mio.

52f¡¡o

Schulhaus Bi¡tzi l6üEtl¡. Egg Hinteregg

3.0 M¡n

3.0 Mio.

l¿llil-I VerkadEngdsfasdR¡etwis

232Mio

M¡0.Planung

3-fach Turnhalle

Erueilerung

Leeacher ins Gúetl¡/ Sonnenhof ins BüÞi/Primaschule cüetli ins BüÞi

5 Ved<auf Leeaûer/Soruenhof

23.5 Mlo.

2¡Mô.

4.7 Mio-

1.3 Mio.

Baukredi

Schulhaus Zentrum

:'.riri,

5-3 Mio

Mio

B'r

Bâukredit

6.7 M¡o.

1.3 M¡0.

Baukredi

Plãnunoskredit

I

I
+

2o2s zoza I zozt I zoza

18.0 Mio.

?0r920182017 203020292ß24202220212020 2023

Zentrum l..lv. Eteppe

I Esg

Total lnvestítions

Gesamtkosten Schulraumentwicklung
lnvest¡t¡onskosten cå- CHF. 46.5 Mio.

ca. CHF.. 15.3 Mio.

ca. CHF. 31.2 Mio.

ca- CHF. 3.6 Mio./a

Einsparung Liegenschaftenunterhalt ca. CHF. 600'000/a

Erlös aus Verkauf

Kapitalbedarf

bedarf

n vestitionskosten
,a.'J--'¡ j ^)')

ca. CHF. 2.4 Mio./a
Veikd, nlet* mehr be¡Éligûer Laegparseblþn in fb.

16

Aufrv¿nd Abschreibung der Nettoinvestrtronen ¿uf 35 ialire rn 1'000 1'226 1'325



Was geschieht bei einer Ablehnung des Baukredites?

UIVSETZUNG / SCHULRAU IV]PLANUNG

Mit dem negativen Szenario soll aufgezeigt werden, welche
Schritte nach einer Ablehnung des lnvestitionskredites von CHF.

23.2 Mio. fur die Schulraumereiterung Butzi und der Anpassung

des Schulhaus Guetli einzuleiten wären.

r Die bestehenden Schulgebäude in Egg und Hinteregg müssten

mittelfristig sanierVerneuert werden. Die Erneuerung sind
gebundene Ausgaben und konnen vom Gemeinderat bewilligt
werden.

¡ Es fallen die ,,Ohnehinkosten" für die Sanierung der

bestehenden Liegenschaft von gesamthaft ca. CHF. 14 Mio.
in den nächsten 20 Jahren an. >>>

r Die hohen Unterhaltskosten der bestehenden Gebäude

bleiben unverändert hoch und belasten den Gemeinde-
haushalt ohne eine Verbesserung der Schulinfrastruktur. >>>

r Kurzfristig (nächsten 5 Jahren) müssten Provisorien im

Schulhaus Butzi erstellt werden um den Schulbetrieb

sicherzustellen. Es ist mit Mrnimalkosten von ca. CHF. 2 Mio
zu rechnen.

¡ Früheste Aufnahme einer Neuplanung der Schulraum-

entwicklung im iahre 2020.

Die heute vorliegende Erweiterung der Schulanlage Bützi
stellt den ersten Schritt für die langfristige Schulraument-
wicklung mit flexiblen Schulräume dar.

Damit erhalten die Schulen Egg die Schulräume, welche auf
die veränderten Anforderungen angepasst werden können.

<Ohnehinkostenr für den Unterhalt der Schulliegenschaften
ESSLINGEN HINlEREGG

Zu erwartende Unterhalts- und Erneuerungskosten
der bestehenden Schulanlagen

Mssñ¿hmedHåuffihôik
ê. CHF.

AlsbadAllgemernerlnresirtionsbed¿rf ca.CHE

€rdbebenen&htigln9

Behiñderungeechtbåúe@f rei cà- CHÊ

bEl Ío*n UñrtÉù/EmeueMg ø, cHf.

Legendel n. m = nicht moglich ] Enlweder lech¡lsch nicht måchbâr oder n cht verh¿tln smassig

Erlåuterung zu den (ohneh¡nkostenD
Bei den bestehenden Schulliegenschaften ist m¡ttelfr¡stig mit erheblichen lnvestitionsbedarf zu
rechnen. Die meìsten Liegenschaften stammen aus den 80er lahren und sind lediglich ordentlich

Unterhalten worden. Substanz¡elle Erneuerungen wurden im Schulhaus Vogelsang in Esslingen,

Schulhaus Biitzi und Schulh¿us Kirchwies durchgefiihrt. Anstehend sind bei den übrigen S(hulhåu-

sern umfassende energetische Erneuerungen der Aussenhülle und der Haustechnik.

EGG

Aufgrund der veränderten gesetzlichen Vorschriften und Normen sind zu dem die Erdbebensicher

heit und die Beh¡ndertengerechtìgkeìt für ôffentliche Bauten sicherzustellen. Diese Ohneh¡nkoslen

zeigen den zu erwartenden Unterhalts- und Erneuerungsbedarf in den nåchsten 5 -1 0 Jahren auf.

Darin n¡cht berùcks¡chtigt s¡nd die zusåtzliche lnvest¡tionen für den zusätzlich benötigten Schul-

raum für Klassen- und Gruppenräume sowie fùr d¡e fagestruktur.

ÊGG

ca. CHF.229'000/a

ca. CHf. 371'000/a

Unterhaltskosten nach

Tür Medieiltu6rgidâ

RqlÈl€rung

Einsparung Unterhalt Gebäude

Einsparung Unterhalt Umgebung

ESSLINGEN HINTEREGG
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